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• Freiwilligkeit 

• Einheit 

• Universalität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Rescue Day" am 25. April: Rettungsdienst-Azubis 
trainieren gemeinsam für den Ernstfall  

Stadtweite Übung stärkt Zusammenarbeit im 
Rettungsdienst 

 

Frankfurt am Main, 26. April 2026. Sechs Organisationen, zwölf realitätsnahe 

Einsatzszenarien und Übungsstationen: Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 

Frankfurt hat am Samstag, 25. April, in Kooperation mit der Feuerwehr 

Frankfurt den „Rescue Day" für Rettungsdienst-Auszubildende in Frankfurt 

organisiert. Von 7 bis 18 Uhr haben im Stadtgebiet angehende 

Notfallsanitäter*innen organisationsübergreifend für den Ernstfall geprobt. 

Teilgenommen haben insgesamt rund 40 Auszubildende von ASB, DRK, 

Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst, Medical Service Fraport und von 

der Feuerwehr Frankfurt. Ziel der Aktion war es, die Zusammenarbeit der am 

Rettungsdienst in Frankfurt beteiligten Organisationen zu stärken.  

 

Sechs Organisationen üben für den Ernstfall 

Die Besonderheit des „Rescue Day“ war, dass die Teams bewusst gemischt 

waren: Ob Praxisanleiter*in oder Auszubildende auf den Rettungswagen 

(RTW) – alle kamen aus unterschiedlichen Hilfsorganisationen. So saß etwa 

ein Auszubildender des ASB mit einer Kollegin des DRK im RTW, während 

eine Station von Praxisanleiter*innen der Berufsfeuerwehr und der Johanniter 

betreut wurde. Ziel war es, nicht nur fachliche Kompetenzen zu schärfen, 

sondern auch das Miteinander der Organisationen zu stärken – ein 

entscheidender Faktor in der realen Notfallversorgung. 

 

Realitätsnahes Training  

An sechs Standorten im Westen Frankfurts waren insgesamt zehn 

realitätsnahe Einsatzszenarien mit unterschiedlichen Fallbeispielen und zwei 

Übungsstationen aufgebaut. Die Szenarien reichten von konkreten Einsätzen 

wie der Rettung einer eingeklemmten Person aus einem LKW, der 

Reanimation eines Ertrunkenen oder der technischen Rettung aus einem 

verunfallten Auto bis hin zu Skill-Stationen, an denen Techniken wie der 

Einsatz von Ultraschall oder Blutungskontrolle geübt wurden. 

 

Die Auszubildenden fuhren mit den RTW die Stationen an, bearbeiteten die 

Fälle unter realistischen Bedingungen und erhielten im Anschluss ein 

Debriefing zur Reflexion. Danach wurde das Material aufgefüllt – und weiter 

ging es zum nächsten Einsatz. Ein intensiver Tag, der von 7 bis 18 Uhr 

dauerte und mit einem gemeinsamen Abschlussgrillen bei der Feuerwehr 

endete. 
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Starke Partnerschaft für die Rettungskräfte von morgen 

Beteiligt waren neben dem DRK Frankfurt und der Feuerwehr Frankfurt auch 

der ASB, die Johanniter, die Malteser sowie der Medical Service Fraport. 

 

„Ich bin beeindruckt, mit welchem Engagement unsere 

Nachwuchsführungskräfte in der Ausbildungsleitung dieses Projekt 

eigenverantwortlich entwickelt und umgesetzt haben“, sagt Dierk Dallwitz, 

Geschäftsführer DRK Frankfurt. „Solche Übungen sind nicht nur eine wertvolle 

Gelegenheit für die Auszubildenden, praktische Erfahrungen zu sammeln, sie 

stärken auch die Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten im Frankfurter 

Rettungsdienst.“  

 

Uli Both, Direktionsbereichsleitung Einsatzbetrieb bei der Feuerwehr Frankfurt, 

sagt: „Der ‚Rescue Day‘ zeigt eindrucksvoll, wie wichtig eine enge und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Organisationen im Rettungsdienst ist. 

Unsere Auszubildenden erleben hier realitätsnah, was es heißt, im Einsatz 

Hand in Hand zu arbeiten – über Organisationsgrenzen hinweg. Genau diese 

gemeinsame Ausbildung ist ein entscheidender Baustein, um die Qualität der 

Notfallversorgung in Frankfurt nachhaltig auf hohem Niveau zu sichern und 

weiterzuentwickeln.“ 
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Das Frankfurter Rote Kreuz 

Der DRK Bezirksverband Frankfurt am Main e.V. ist einer von 37 DRK-Kreisverbänden 

in Hessen und ist dem DRK-Landesverband Hessen zugehörig. Die Mitglieder sind in 

neun Ortsvereinen und darin in den vier Gemeinschaften – Aktivarbeit (Sanitätsdienst 

und Katastrophenschutz), Wohlfahrts- und Sozialarbeit, Wasserwacht und 

Jugendrotkreuz – organisiert. In diesen Gliederungen sind mehr als 500 Erwachsene 

und 500 Jugendliche ehrenamtlich aktiv. Zudem wird die Arbeit des DRK Frankfurt 

regelmäßig von rund 7.700 Fördermitgliedern unterstützt. Auf hauptamtlicher Seite 

wächst der Verband seit einigen Jahren stetig. Aktuell sind etwa 600 Mitarbeitende für 

das Frankfurter Rote Kreuz tätig. www.drkfrankfurt.de  
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